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HOCHPARTERRE 4/2009

Zürich, im Traum einer stadträtin: Mitten in der pulsierenden

Geschäftsstadt und direkt beim Hauptbahnhof

erstrahlt eine neue Stadtkrone. Das Kongresszentrum

kam nicht an den See, also kommt der

See eben zum Kongresszentrum, träumt die Stadträtin.

Auf dem Kasernenareat ist für alles Platz:

für die Kongresse, den See und die Quartierbewohner.

Und alle sind glücklich: Die Quartierleute

treffen sich wie eh und je im Zeughaus, darüber

aber erhebt sich, vom Dreamteam Herzog&de
Meuron und Rafael Moneo erschaffen, die lang

erträumte, (phil-)harmonische Spitzenarchitektur.

Endlich glänzt das Kasernenareal, ein Grundstück

von nationaler Bedeutung, mit internationaler

Ausstrahlung, Alles wird gut, träumt die

Stadträtin und schlummert friedlich weiter. Collage:

Philip Loskant ist Architekt in Zürich und beteiligt sich mit Bild

und Text an der Kongresshausdebatte. Bildgrundlage: ETH-Biblio-

thek Zürich, Bildarchiv
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